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 Der Workshop zeigt – aufbauend auf das im Vortrag vorgestellt Modell – die Erarbeitung eines Modus-Zirkels, die 

Unterbrechung bzw. Einleitung einer Veränderung, die emotionale Wiederanknüpfung in gemeinsamen 

Imaginationen und die Auflösung durch eine funktionale Kommunikation zwischen den beiden Erwachsenenmodi. 

Verschiedene Settingvarianten zwischen Einzel- und Paararbeit werden besprochen sowie die Übertragung des 

Modells auf die Beziehungsdynamik zwischen behandelter und therapierender Person in der Supervision 

vorgestellt. 
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(IST-F), Past-Präsident der Internationalen Schematherapiegesellschaft (ISST). 
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